

[bookmark: _GoBack]Datenschutzinformation – RISIKO-Erhebung „CoVID-19“	
	Verantwortlicher
	[Name und Adresse des Verantwotlichen]


	Datenschutz-beauftragter
	Wir haben keinen Datenschutzbeauftragten bestellt, weil dies gesetzlich nicht vorgesehen ist
[Alternativ: unser/e Datenschutzbeauftragte/r ist unter: ...@... oder T ...., oder unter der oben angegebnen Adresse zH Datenschutzbeauftragte/r für Sie erreichbar]


	Zweck
	Risikoeinschätzung „COVID-19“, wobei die Erhebung der Daten zu folgenden Zwecken dient:
· Risikoanalyse, ob Besucher / Kunden / Lieferanten, die mit uns in persönlichen Kontakt stehen, zur „Risikogruppe COVID-19“ zB aufgrund eines Aufenhaltes in einem Risikogebiet oder Kontakt zu infizierten Personen / Verdachtsfällen gehören, damit wir unserer Fürsorgepflicht gegenüber unseren Mitarbeiter*Innen nachkommen können

· Erhebung der Kontaktdaten, um Kontaktpersonen im Bedarfsfall über eine mögliche Verdachtslage verständigen zu können, sofern uns ein Verdachtsfall bei einer/m Mitarbeiter/In unserer Organisation oder einer anderen Kontaktperson bekannt wird; bei dieser Verständigung wird die Identität der (betroffenen) Person nur dann mitgeteilt, wenn dies unbedingt erforderlich ist, um die informierte Person vor gesundheitlichen Gefahren (zB einer Ansteckung) zu schützen oder die Weiterverbreitung einzudämmen.

· Bekanntgabe der Daten an die Gesundheitsbehörde im Verdachtsfall (meldepflichtige Krankheit). In diesem Fall wird die Person – sofern möglich – im unserer Organisation isoliert und die Gesundheitsbehörde verständigt. Die isolierte Person hat auf den Amtsarzt zu warten und den Anweisungen der Gesundheitsbehörde Folge zu leisten.


	Rechtsgrundlage
	Art 9 Abs 2 lit b DSGVO (Arbeitsrecht: insbes. die Fürsogepflicht gegenüber unseren Mitarbeiter*Innen) iVm Art 6 Abs 1 lit d (lebenswichtige Interessen) und lit f (berechtigte Interressen unserer Organisation sowie Dritter) DSGVO (bei der Erhebung der Daten)

Art 9 Abs 2 lit c DSGVO (lebenwichtige Interessen) der betroffenen Person sowie anderer natürlicher Personen sowie Art 9 Abs 2 lit g DSGVO, insbes. die Regelungen des Epidemiegesetzes über die Meldepflicht bei meldepflichtigen Krankheiten und Art 9 Abs 2 lit i DSGVO (öffentliches Interesse im Bereich der öffentlichen Gesundheit) – bei der Weitergabe der Daten an Gesundheitsbehörden. 


	Speicherdauer
	Die Daten werden bis zur Beendigung der behördlichen Maßnahmen im Zusammenhang mit COVID-19 gespeichert und dann innerhalb von 2 Monaten (Nachlauffrist) gelöscht. Daten von Verdachtsfällen werden für einen Zeitraum von 5 Jahren aufbewahrt. Für den Fall, dass Ansprüche gegen uns erhoben werden oder wir oder Mitarbeiter*Innen Ansprüche erheben, werden wir die Daten während der Dauer der Anspruchserhebung und etwaiger Verfahren aufbewahren.


	Empfänger-kategorien
	Abteilungen des Unternehmens, die im Rahmen des Risikomanagements die Daten notwendigerweise erhalten müssen und die in Risikovorsorge eingebunden sind. 
Rechtsvertreter (bei der Durchsetzung von Rechten oder Abwehr von Ansprüchen oder im Rahmen von Behördenverfahren) 
Unternehmen, die im Rahmen der Betreuung der IT-Infrastruktur (Software, Hardware) als Auftragnehmer tätig sind. Diese Empfänger verarbeiten die Daten in unserem Auftrag zur Erfüllung unserer Leistung. 
Gesundheitsbehörden im Anlassfall.
Kontaktpersonen im Anlassfall und Verdachtsfall.

Die Daten werden nicht an Empfänger weitergegeben, die mit diesen Daten eigene Zwecke verfolgen.



Eine Übermittlung an Empfänger in einem Drittland (außerhalb der EU) oder an eine internationale Organisation ist nicht vorgesehen. Es besteht keine automatisierte Entscheidungsfindung (Profiling). Es ist weder vertraglich noch gesetzlich vorgeschrieben, dass die Daten bereitgestellt werden und es gibt auch keine Verpflichtung dazu. Wenn Sie die Erhebung der Daten verweigern, dann gewähren wir Ihnen, bedauerlicherweise kein Zutritt zu unseren Räumlichkeiten. Wir weisen auf unser Hausrecht ausdrücklich hin.
	



	Als betroffene Person steht Ihnen grundsätzlich das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Widerspruch sowie Datenübertragbarkeit im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zu. 
Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in irgendeiner Weise verletzt worden sind, steht es Ihnen frei, bei einer Aufsichtsbehörde, in Österreich der Österreichischen Datenschutzbehörde Beschwerde zu erheben.
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Verantwortlicher  [Name und Adresse des Verantwotlichen]    

Datenschutz - beauftragter  Wir haben keinen Datenschutzbeauftragten bestellt, weil dies gesetzlich nicht vorgesehen ist   [Alternativ: unser/e Datenschu tzbeauftragte/r ist unter: ... @...  oder T ...., o der unter der oben  angegebnen Adres se zH Datenschutzbeauftragte/r  für   Sie erreichbar ]    

Zweck  Risikoeinschätzung  „ COVID - 19 “ , wobei die Erhe bung der Daten zu folgenden Zwecken dient:   -   Risiko analyse , ob Besucher / Kunden / Lieferanten, die  mit   uns in persönlichen Kontakt  stehen, zur  „ Risikogruppe   COVID - 19 “   zB aufgrund eines Aufenhaltes in einem  Risikogebiet oder Kont akt zu infizierten Personen   / Verdachtsfällen   gehören , damit wir  unserer Fürsorgepflicht gegenüber unseren Mitarbeiter*Innen nachkommen können     -   Erhebung der Kontaktdaten , um Kontaktpersonen im Bedarfsfall über eine mögliche  Verdachtslage  verständigen   zu können, sofern   uns ein Verdachtsfall bei  e iner/m  Mitarbeiter/In unserer O r ganisation  oder einer anderen Kontaktperson bekannt wird ; bei  dieser Verständigung wird die Ide ntität der   (betroffenen)   Person nur dann mitgeteilt, wenn  dies unbedingt erforderlic h ist, um die informierte Person  vor   gesundheitliche n Gefa hren  (zB einer  Ansteckung) zu schützen oder die Weiterverbreitung einzudämmen.     -   Bekanntgabe der Daten   an die Gesundheitsbehörde im   Verdachtsfall   (meldepflichtige  Krankheit) .   In diesem Fall wird die Person  –   sofern  möglich  –   im  unserer Organisation  isoliert und die Gesundheitsbehörde verständigt. Die isolierte Person hat auf den Amtsarzt  zu warten und den Anweis ungen der Gesundheitsbehörde Folge zu leisten.    

Rechtsgrundlage  Art 9 Abs 2 lit b  DSGVO   (A rbeitsrecht : insbes. die Fürsogepflicht gegenüber unseren  Mitarbeiter *Innen)  iVm  Art   6 Abs 1 lit d ( lebenswichtige Interessen) und  lit f   (berechtigte Interressen  unserer Organisation sowie Drit ter)  DSGVO   (bei der Erhebung der Daten)     Art 9 Abs 2 lit c DSGVO   (lebenwichtige Interessen) der betroffenen Person sowie and erer  natürlicher Persone n sowie  Art 9 Abs 2 lit g   DSGVO , insbes. die Regelungen des  Epidemiegesetzes über die Meldepflicht bei meldepflichtigen Krankheiten   und  Art 9 Abs 2 lit i  DSGVO   (öffentliche s Interesse im Bereich der öffentlichen   Gesundheit)   –   bei  der Weitergabe der  Daten an Gesundheitsbehörden .     

Speicherdauer  Die Daten werden bis zur Beendigung der behördlichen Maßnahmen im Zusammenhang mit  COVID - 19 gespeichert und dann   in nerhalb von 2 Monaten (Nachlauffrist)   gelöscht . Daten von  Verdachtsfällen we rden für einen Zeitraum von 5 J a hren  aufbewahrt. Für den Fall, dass  Ansprüche gegen uns erhoben werde n oder wir oder Mitarbeiter*Innen Ansprüche erheben,  werden wir die Daten während der Dauer der Anspruchserhebung und etwaiger Verfahren  aufbewahren.    

Empfänger - kategorien  Abteilungen des Unternehm ens, die  im Rahmen des  Risikomanagements   die Daten  notwendigerweise erhalten müssen  und die in  Risikovorsorge   eingebunden sind .    Rechtsvertreter (bei der Durchsetzung von Rechten oder Abwehr von Ansprüchen oder i m Rahmen  von Behördenverfahren)    Unternehmen, die im Rahmen der Betreuung der IT - Infrastruktur (Software, Hardware) als  Auftragnehmer tätig sind. Diese Empfänger verarbeiten die Daten in unserem Auftrag zur Erfüllung  unserer Leistung.    Gesundheitsbehörden im Anlassfall.   Kon taktpersonen im Anlassf all und Verdachtsfall.     Die Daten werden  nicht   an Empfänger weitergegeben, die mit diesen Daten eigene Zwecke  verfolgen.    

Eine Übermittlung an Empfänger in einem Drittland (außerhalb der EU) oder an eine internationale Organisation  ist nicht   vorgesehen. Es besteht  keine   automatisierte Entscheidungsfindung (Profiling).   Es ist weder vertraglich  noch gesetzlich vorgeschrieben, dass die Daten bereitgestellt werden und es gibt auch keine Verpflichtung dazu .  Wenn Sie die Erhebung der Daten verweigern, dann  gewähren wir Ihnen,   bedauerlicherweise kein Zut ritt zu  unseren Räumlichkeiten. Wir weisen auf unser Hausrecht ausdrücklich hin.  

       Als betroffene   Person steht Ihnen grundsätzlich das Recht auf  Auskunft ,  Berichtigung ,  Löschung ,  Einschränkung ,   Widerspruch   sowie  Datenübertragbarkeit   im Rahmen der gesetzlichen  Bestimmung en   zu.    Wenn Sie glauben, dass die Vera rbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre  datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in irgendeiner Weise verletzt worden sind, steht es Ihnen frei,  bei  einer Aufsichtsbehörde, in Österreich der Österreichischen Datenschutzbehörde   Besc hwerde zu  erheben.  

 

